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Erscheint wöchentlich dreimal :

Dienstag, Donnerstag und Lamstag.
Preis vierteljährlich in Durlach 1 M !. 8 Ps.

Im Reichsgebiet 1 Utt. 60 Pf .

k̂ nrürkungsgrdilhr Per gewöhnliche vier -
ßtsvaltene ^ eile oder deren Raum 9 Pf .

^ rr' crnte ereiltet man Tags zuvor tis
späreüenS lv Uhr Vormittags .

1885 .

Tagksiuittgknicn.
Baden .

> Baden - Baden , 17 . Juni . Seine

Königliche Hoheit der Erbgroßherzog ist
heute , von Schloß Königstein kommend , hier
cingctroffen . Zu Ehren des hohen Gastes prangt
die Stadt im schönsten Fahnenschmücke .

u - Baden - Baden , 18 . Juni . Ihre
Majestät die Kais erin hat heute Nachmittag
2 Uhr die hiesige Stadt verlassen und 4st mit
Extrazug nach Koblenz ad gereist .

— Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog hat den unverzüglichen Beginn der
Vorvcrcitungsarbeiten zu den Er Neuerung s -

bezw. Ersatzwahlen für die Zweite
Kammer der Ständeversammlung be¬
fohlen . Unter den ausscheidenden Abgeordneten
befindet sich auch jener des 38 . Wahlbezirks
(Landgemeinden des Bezirksamts Durlach und
Theile des Bezirksamts Bruchsal ) , Hr . Bau -
Unternehmer Karl Kirchenbauer in Söllingen .

Deutsches Reich.
— Noch hat sich das Grab über den sterb¬

lichen Ueberresten des Prinzen Friedrich Karl
nicht geschloffen, als auch schon der Telegraph
eine neue Trauerkunde durch die Lande trägt ,
die uns mittheilt , daß ein anderer der Feld -
marschälle des deutschen Reichs , der in Krieg
und Sieg die neue Einheit mitschaffen half ,
daß FcldmarschallManteuffel plötzlich
in Karlsbad an einer Lungenentzündung
gestorben .

— Der ersten Nachricht von der Erkrankung
des Prinzen Friedrich Karl ist alsbald die
Trauerkunde vom Tod dieses allgemein bekannten
tapferen Reitergencrals aus dem preußischen
Fürstengeschlecht gefolgt . Am Sonntag früh
um 5 Uhr wurde Prinz Friedrich Karl auf
seinem Jagdschloß Glinicke bei Berlin während
des Ankleidens von einem Schlaganfall betroffen .
Die Dienerschaft brachte den Prinzen zu Bett .
Aerzte wurden herbeigerufen , dieselben ver -

Jeuilletorr .
- 5 )

Namenlos .
Romantische Erzählung von E . Homberg .

(Fortsetzung .)

1 . Kapitel .
Der Meuchelmörder .

Die weit hin hallenden Töne des Wald¬
hornes hatten eine Gestalt nach dem einsamen
Waldwege gelockt , den Georg verfolgte . Die
Gestalt schien sich zwar nicht auf den Weg
herauszutrauen , bewegte sich aber immer am
Waldessaume mit dem im Schritt reitenden
Georg dahin und führte zweifellos Böses im
Schilde , dies ergab sich aus der lauernden
Stellung des Mannes . Der Tag war aber
noch hell , und der Räuber oder Mörder im
Walde schien den Moment noch nicht günstig
zu erachten , seinen Anschlag auszuführcn .

Doch jetzt kam ein Hohlweg , den der Reiter
Passiren mußte . Behend sprang die Gestalt auf
den hohen Rand , und nur wenige Augenblicke
später sauste ein schwerer Stein herab , der
Georg am Kopfe traf und aus dem Sattel auf
die Erde schleuderte .

Georg lag betäubt am Boden , so sehr hatte
ihn der Steinwurf getroffen , und sein Pferd ,
durch den plötzlichen Fall des Junkers scheu
geworden , that einen mächtigen Satz seitwärts ,
blieb dann aber stehen und wandte sich rück¬
wärts , laut wiehernd um seinen Herrn .

mochten jedoch nicht viel zu helfen , es trat eine
halbseitige Lähmung ein , das Bewußtsein schwand
und mit demselben die Fähigkeit des Sprechens .
Ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben ,
ist Prinz Friedrich Karl am Montag Vormittag
gegen 10 Uhr gestorben . Prinz Friedrich Karl
war am 20 . März 1828 zu Berlin geboren
als einziger Sohn des Prinzen Karl von Preußen ,
des jüngeren Bruders unseres Kaisers , und der
Prinzessin Marie , Tochter des verstorbenen
Großherzogs von Weimar , der L -chwester der
Kaiserin . Schon in sehr langen Jahren , im
Jahr 1847 , legte der Prinz durch eine kühne
That Zcugniß davon ab , daß Muth und Ent¬
schlossenheit die vornehmsten Tugenden seines
Wesens seien. Er verdiente sich damals die
Lebensrettungsmedaille , die erste Dekoration , der
später noch viele andere folgen sollten . In den
Jahren 1848 und 1849 befand sich Prinz Friedrich
Karl unter General v . Wränget in Schleswig -

Holstein und auch dort that sich derselbe in
den Kämpfen durch persönliche Tapferkeit und
Unerschrockenheit rühmlich hervor . Weiter auf¬
gerückt als Militär , führte der Prinz in den
Jahren 1864 und 1866 das brandenburgische
Armeekorps und immer und überall blieb er
seiner Devise „ allzeit voran ! " treu . Er war
ein Reitcrgeneral , der oft und mit Recht den
Ziethen und Seidlitz an die Seite gestellt worden
ist und besonders seit dem glorreichen Krieg
gegen Frankreich kennt jedes Kind in Deutsch¬
land den Prinzen in seiner rothen Husaren -
Uniform . Im deutsch-französischen Krieg kom-
mandirte er die II . Armee , deren Siegeslauf
über Vionville , Lt . Privat , Orleans , Beaume
la Rolande und Vendome bis nach Le Mans
ging . Noch dem Krieg , zn dessen gewaltigen
Erfolgen Prinz Friedrich Karl sein redliches
Theil beigetragen hat , erhielt er die dritte
Armee -Inspektion . In dem Prinzen hat der
Kaiser nicht nur einen nahen Verwandten ,
sondern auch einer der treuesten und tüchtigsten
seiner Generale verloren ; gemeinsame Er¬
innerungen , Erlebnisse und Erfahrungen hatten

Inzwischen hatte sich der Bösewicht , der den
Stein nach Georgs Kopfe geschleudert hatte ,
vom Waldesrande herab in den Hohlweg ge¬
schlichen , und näherte sich mit einem gezückten
Dolche der Stelle , wo Georg betäubt lag .

Dem von Mörderhand bedrohten Georg ent¬
stand aber in diesem Augenblicke ein unverhoffter
Retter . Das treue Pferd , dessen Anhänglichkeit
Georg durch liebevolle Behandlung groß ge¬
zogen , näherte sich noch mehr seinem am Boden
liegenden Herrn , senkte seinen Kopf über diesen
und wieherte dann kräftig . Diese Bewegung
des Pferdes hatte den Meuchelmörder , der schon
zum tödtlichen Stoße den Dolch erhoben hatte ,
unsicher gemacht und er wich erschrocken einen
Schritt zurück. Gleichzeitig schlug aber auch
Georg seine Augen auf , er war nur betäubt
und wahrscheinlich in Folge des Wieherns des
Pferdes aus seiner Ohnmacht erwacht .

Der arme Junker lag aber noch regungs¬
los am Boden , er mußte erst seine Gedanken
sammeln , denn sein Gehirn war erschüttert ,
und nur langsam erinnerte er sich , daß er durch
einen ganz plötzlichen Schlag vor den Kopf
vom Pferde geschleudert worden war .

Das noch immer regungslose Daliegen Georgs
benutzte der im Schatten des Hohlwegs verborgen
gewesene Meuchelmörder , um sich dem Junker
noch einmal zu nähern , und sein schändliches
Vorhaben auszusühren .

Georg sah aber glücklicher Weise jetzt die
unheimliche Gestalt und erkannte mit einem
plötzlichen Gedankenblitze die gefährliche Lage ,

ein inniges Band zwischen dem Kaiser und
dem Prinzen geschlungen und der Tod des
Prinzen hat deshalb unseren Kaiser schwer ge¬
troffen . Prinz Friedrich Karl , der tapfere Soldat ,
der entschlossene Führer wird im Andenken der
Armee noch lange fortleben und der Dank des
deutschen Vaterlandes ist dem Prinzen durch
dessen Kriegsthaten bis in späte Zeiten gesichert.

* Die braunschweigische Erbfolge¬
frage scheint jetzt soweit gediehen zu sein , daß
man sich bereits nach einem Regenten umsieht
und soll der Prinz Albert von Sachsen - Altcn -

burg die meisten Aussichten haben , Herzog von
Braunschweig zu werden . Zu der braun¬
schweigischen Frage selbst meldet eine inspirirte
Stimme , daß bei Beurtheilung der Affaire
nur der politische Maßstab ausschlaggebend sei .
Preußen sehe sich durch eine Thronbesteigung
des Herzogs von Cumbcrland in Braunschweig
in seiner Stellung in Hannover gefährdet ,
könne also den Herzog niemals zur Thronfolge
in Braunschwcig zulasten . „ Treue um Treue "

ist die Grundlage des Bundes im deutschen
Reiche. Preußen hat sie bewährt und seiner¬
seits stets den Interessen der einzelnen Re¬
gierungen Rechnung getragen . Bei dem An¬
träge wegen Ausschluß des Herzogs verlangte
es jetzt ebenfalls volle Berücksichtigung feiner
eigenen Interessen . Wie versichert werden kann ,
ist unter den Bundesregierungen volles Ver -
ständuiß für dieses Verlangen und für das
Recht Preußens , ein solches Verlangen zu stellen ,
vorhanden , und darf es als eine Beleidigung
der Bundesregierungen bezeichnet werden , wenn
man unterstellt , daß sie statt für Preußen für
den Herzog von Cumberland Partei ergreifen
würden .

— In Berlin ist am Dienstag durch die
Verkündigung des Urtheils ein Preßprozeß
beendet worden , der gewiß wider Erwarten des
Klägers , des Hofpredigers Stöcker nämlich ,
so mancherlei Zustände , Vorgänge und Dinge
über die christlich- soziale Partei zu Tage ge¬
fördert hat , die einfach nicht mehr schön sind ,

in der er sich befand . In dem Augenblick , wo
der Mörder auf ' s Neue seine Waffe hob , sprang
Georg mit der Elastizität , die ihm die zurück¬
gekehrten Lebensgeister verliehen , hastig empor
und fiel ihm in den Arm .

Es begann nun ein Ringen auf Leben und
Tod zwischen dem Junker und seinem Gegner ,
aber bald entschied sich der Kampf zu Gunsten
des jüngeren und kräftigeren Georgs , der schließ¬
lich den Feind zu Boden warf , und an der
Kehle würgte .

Die gurgelnden und wimmernden Töne , die
der Mordgesell ausstieß , machten Georg stutzig,
sie kamen ihm vor , wie Laute aus dem Munde
eines Bekannten , und als der Kerl gar „ Gnade ,
Gnade ! " mit halberstickter Stimme schrie und
Georg sich näher über das Gesicht des Elenden
beugte , wußte er plötzlich , mit wem er es zu
thun hatte .

„ Kunibert , erbärmlicher Schurke , Du bist
es ! " rief der Junker wüthend den am Boden
Liegenden an und würgte ihn auf 's Neue in
hellaufloderndem Zorne . Dann besann sich
Georg aber und die Hand von der Kehle los -
lasfend , ihn aber noch mit nerviger Faust am
Boden haltend , herrschte er ihn an :

„ Was wolltest Du elender Kerl beginnen ?
War es eine That Deiner gemeinen Rachsucht ,
wolltest Du mich berauben , oder hast Du als
gedungener Meuchelmörder gehandelt ? Sprich
oder ich breche Dir den Hals ! "

„ Ich bin nicht allein Schuld an dieser That, "
erwiderte der Jäger Kunibert in abgebrochener



wie man zu sagen Pflegt . Ter von Herrn Stöcker
wegen Beleidigung verklagte Redakteur der
„ Freien Zeitung "

, Herr Bäcker , ist schließlich
unter Annahme mildernder Umstände zu drei
Wochen Gefängniß und zur Tragung der Kosten
verurtheilt worden , für Herrn Hofprediger
Stöcker und seine Partei aber ist damit schwer¬
lich irgend etwas von Belang erreicht worden .

Reuß j . L . Die Behörden haben eine Ver¬
ordnung erlassen , wonach alle Grundbesitzer in
Strafe genommen werden , aus deren Grund¬
stücken künftig die sogen. Klee sei de gefunden
Wird . Also ein Vernichtungskrieg gegen diesen
gefährlichen Schmarotzer , der die Landwirthschaft
arg schädigt !

— Jenes Fräulein LudovicaHoffmann
aus Posen , das in Kassel auf den Hauptmann
Windeck ein Revolverattentat unternommen
hatte , wurde bekanntlich vom Schwurgericht zu
1 '̂ Jahren Gefängniß verurtheilt . Der Kaiser
aber erließ der Armen ein Jahr der Strafe
und so wird Fräulein Ludovica , weil die Unter¬
suchungshaft von der Strafzeit abgezogen wird ,
bald wieder auf freien Fuß gesetzt werden .

— Aus Eisenach wird berichtet , daß da¬
selbst eine junge blühende Frau aus eine
sonderbare Weise verunglückt ist . Sie begoß
ihre Blumen und kam dabei mit dem rechten
Auge einem Olcanderblatt zu nahe ; die Spitze
berührte die Pupille und bald nachher empfand
die Frau einen heftigen Schmerz . Es ist der
ärztlichen Hilfe nicht gelungen , den Verlust der
Sehkraft aus dem verwundeten Auge zu ver¬
hüten , und haben sich die Schmerzen auch be¬
reits dem anderen Auge mitgetheilt , sodaß die
arme Frau in Gefahr schwebt, ganz zu erblinden .

Gotha , (Goth . Tgbl .) . Einer der gegenwärtig
zur Uebung «unberufenen Landwehrleute
hatte seinen Militärs ) aß mitzunehmen ver¬
gessen . Eiligst schrieb er dcßhalb nach Dietharz
an seine Frau , damit sie ihm den „ Paß " so¬
fort nachsende. Da aber der betreffende Vater -
landsvertheidiger Mitglied der dortigen Orts -
kapclle ist und das tiefste Streichinstrument
spielt , glaubte die Ehefrau nicht anders , als
daß sich ihr Ehemann noch durch Musiziren
in Gotha Geld verdienen könne , und schickte
demselben mit der nächsten Gelegenheit die „ Baß¬
geige " zu . — Ja , ja ! daS harte ? und das
weiche ll , das sind zwei schlimme Buchstaben !

Lesteireichische Monarchie .
* Ter Reichsfinanzminister der öster¬

reichisch -ungarischen Monarchie , v . Kallah , hat
sich gegenüber den aus Anlaß der Eröffnung
der Eisenbahn Mostar - Metkowich in Mostar
eingctroffenen Vertretern der Presse über die

Rede und mit schwacher Stimme . „ Ihr habt
einen viel schlimmeren Feind als mich. Der
junge Ritter Harold auf Burg Rchbergen ist es.
Der weiß , daß unsere junge Herrin ein Auge
auf Euch geworfen hat und ist Euch todtseind .
Er gab mir 20 Goldgulden und versprach mir
noch einmal ss viel , wenn ich Euch bei Gelegen¬
heit um die Ecke bringen würde .

"

Georg bebte vor Wuth und Entsetzen , und
versetzte im höchsten Zorne dem Meuchelmörder
einen furchtbaren Faustfchlag ins Gesicht , und
überschüttete ihn mit den bittersten Vorwürfen .

„ Solche Freunde hatte ich also, " rief der
arme Junker dann wehklagend aus , „ und für
20 Goldgulden war mein Leben feil ! Es ist die
höchste Zeit , daß ich das Schloß und diese
Gegend verlasse , wo mir von Freunden und
Dienern so großes Unheil drohte . Dir , elender
Kunibert , bin ich eigentlich Dank schuldig , daß
Du mich beim Grasen vcrrathen und verleumdet
hast , denn sonst lebte ich noch ruhig neben falscher
Freundschaft und ihren gedungenen Mördern .

"

„ Gnade , Gnade , Herr Junker ! " stöhnte
Kunibert wieder .

„ Dich kann Niemand begnadigen, " erwiderte
Georg rauh . „ Du bist ein Diener des edlen
Grafen von Herrenried , giltst leider sogar viel
bei ihm ; in diesem Dienste kann ein Meuchel¬
mörder nicht bleiben . Der Grundzug Deiner
Seele ist auch ein falscher . Du bist schon sehr
lange ein böser Mensch gewesen , Kunibert , ich
wußte es schon seit Jahren , aber die Gunst ,
die Du beim Grafen genössest , sicherte Dir

! Leistungen und die ferneren Absichten der
österreichisch- ungarische !! Verwaltung in Bosnien
und der Herzegowina eingehend geäußert . Vor
Allem betonte er die Nvthwendigkeit , eine Bahn
bis an die Grenze des Sandschaks Novibazar
zu bauen zum Zwecke der wirthschaftlichcn Er¬
oberung der angrenzenden Distrikte Montene -
gro 's , Albaniens und Serbiens . Befragt , ob
Oesterreich an einen Vormarsch jenseits von
Mitrowitza denke , erklärte sich der Minister in
entschiedenster Weise gegen diese Idee .

Frankreich .
* Ueber den Tag der allgemeinen Wahlen

in Frankreich hat die Regierung bis jetzt
noch nicht berathen . Man nimmt in den amt¬
lichen Kreisen an , daß sie nicht vor September
stattfinden können . In der Provinz selbst ist
die Wahlbewegung schon in vollem Gange ,
und in vielen Departements werden bereits
Wahllisten aufgestellt .

— In Paris ist dieser Tage die Kunde
angclangt , daß der aus dem tonkinesischen Krieg
bekannte Admiral Cour bet plötzlich gestorben
sei . Admiral Courbet ist an Bord des franzö¬
sischen Schiffes „ Bayard "

, welches sich gerade
in der Nähe der Fidschi -Inseln befand , einem
Gallenfieber erlegen . In Frankreich wird der
Tod dieses tüchtigen Seemanns allgemein bedauert .

- Jetzt Prügeln die Franzosen auch noch
ihre bisherigen guten Freunde , die Engländer ,
wenn diese sich auf französischem Boden unter¬
stehen, Engländer zu bleiben und sich als Eng¬
länder zu freuen . Bei dem am Sonntag in
Paris abgehaltcnen großen Wettrennen um
den Hundert - tausend - Franken - Preis hat sich eine
solche Scene abgespielt . Ueber den Sieg des
englischen Pferdes erfreute Engländer schwenkten
auf ihrem Wagen eine englische Fahne , worauf
französische Chauvins eine Hcldenthat verrichteten ,
den Wagen stürmten und die englische Fahne
zerrissen und die Engländer prügelten . Die
Polizei hatte große Mühe , die Kämpfenden aus¬
einanderzubringen . Recht so , ihr Herren Fran¬
zosen ! wenn ihr cs so fort treibt , kommt nächstens
kein Fremder mehr nach Paris .

Italien .
— Sämmtliche italienische Journale sind

mit Berichten erfüllt über ein Hagelwetter
und einen großen Sturm , die vorige Woche
im nördlichen Italien wütheten . In Mantua
schlug der Hagel 30,000 Fenster ein , so daß
die Glaser zur Reparatur des Schadens Gläser
und Gehilfen aus Mailand kommen lassen mußten .
In Vicenza lagen die Hagelsteine fußhoch ;
sämmtliche Getreidefelder und Weinpflanzungen
sind verwüstet . In Bologna fielen Schloffen

immer noch Deine Stelle . Damit ist es nun
vorbei , ich werde Dich als Gefangenen auf das
Schloß bringen , und der Graf soll noch heute
erfahren , was für einen treuen Diener er an
seinem Jäger Kunibert hatte . "

„ Das werdet Ihr nicht thun, " entgegnete
darauf Kunibert mit dem Ausdrucke des Ent¬
setzens in seinem Gesichte. „ Das ist mein sicherer
Tod , der Graf bringt mich an den Galgen oder
läßt mich gar aufs Rad flechten .

"

„ Diese Strafe verdienst Tu auch .
" erwiderte

Georg ruhig . „ Ein Diener , der langjähriges
Vertrauen durch Meuchelmord an Personen , die
zum Hause seines Herrn gehörten , belohnt ,
kann nicht auf Gnade rechnen , das wäre ein
schlechtes Exempel für andere Schurken und
Verbrecher . "

„ Ach , Ihr werdet mir noch einmal ver¬
zeihen, " schrie Kunibert verzweifelnd und stieren
Auges . „ Galgen und Rad habe ich noch nicht
verdient , ich war sonst immer ein treuer Diener ,
ja ein guter Mensch ! "

„ Ja , ich Hab ' es erfahren, " antwortete der
Junker kalt , „ Wohl jetzt , als Tu mtr das Leben
nehmen wolltest oder früher , wo Tu arme Holz¬
hauer , deren Vorgesetzter Du warst , um ihren
sauren Lohn betrogst und sie noch hinterher als
Felddiebe verdächtigt hast . Der Gras glaubte
Dir damals leider mehr als anderen Leuten ,
doch ich kenne Dich und wußte es besser . Tu
warst immer ein Erzschurke und hast wahr¬
scheinlich viel Missethatcn auf dem Gewissen . "

(Fortsetzung folgt . )

in der Größe von Hühnereiern , wodurch viele
Personen verwundet wurden . Aller Orten treffen
Nachrichten über die Verwüstungen ein . welche
der Sturm an Bäumen , Pflanzen und besonders
an den Weinpflanzungen angerichtct hat .

Rußland .
* Der russische Boden ist nach längerer

Pause wiederum zum Schauplätze einer an¬
scheinend nihilistischen Schandthat gemacht
worden , indem der Gehilfe des Polizcimeisters
in Baku am Freitag durch einen Dolchstich
tödtlich verwundet wurde und schon nach einer
Stunde seiner Verletzung erlag , indeß es dem
Mörder gelang zu entkommen .

Türkei .
* Die Sachlage aus der Insel Kreta hat ,

wie jetzt aus Konstantinopel berichtet wird ,
ihren schlimmen Charakter verloren . Die wider¬
strebenden Elemente , welche von keiner Seite
unterstützt werden , seien zu der Einsicht ge¬
kommen , daß an eine Aktion momentan um¬
soweniger zu denken sei , als der Militär -
Kommandant Ehdem Pascha gemäß den ihm
zugekommenen Instruktionen zum eventuellen
energischen Einschreiten ermächtigt wurde . Ein
Theil der Bevölkerung beginnt sich sogar mit
dem neuen Gouverneur Suvas Pascha zu be¬
freunden , nachdem derselbe wiederholt erklärt
habe , daß er von der Pforte beauftragt sei,
allen gerechten Beschwerden der Bevölkerung
Rechnung zu tragen .

Amerika .
— Ein Telegramm aus Cincinnati meldet

den Einsturz des unter dem Fluß Tenessee ge¬
grabenen Flußtunnels in der Nähe von
Cincinnati . Der Einsturz des Tunnels erfolgte
in dem Moment , da ein Zug der Südbahn
durch denselben fuhr . Die Gasleitungen wurden
zerstört und es herrschte nach der Katastrophe
die dichteste Finsterniß . Dos gcsammte Zug¬
personal wurde getödtet . Von den Passagieren
sind nach den ersten Berichten 16 Todte und
30 Schwerverletzte . Die Aufregung der Be¬
völkerung von Cincinnati ist sehr groß . Tie
Menge zog vor das Verwaltungsgebäude der
Süddahn und drohte , dasselbe zu stürmen ,
wurde aber von der Polizei verjagt . Es wurde
schon früher darüber geklagt , daß die Steine
des Tunnels unter dem Fluß Tenessee sich lösen
und hcrabfallen .

Kein« Nsmilis, « elcbö bvabsiebtixt oin Xlsvise, pisnino ,
NUgel etc . ru kMi'on , sollte vorssmium , vor bostimmlem
kutscbiuss virläiob prLebtixo, xrosso Vsxer «los Orassb.
lioüiokormitsv l.uä« ig 8ckv»eisgut in Xsi-Iseube , Ilorren-
stiiissö NI , siilMseben. Ls bietet in gor Ibnt eins soltone
zosvnkl , vom xsnr billixen bern- lllitvier nutsteixeni! bis ,
äen bestenllrreuxnissen äer ersten binnen sor

Verschiedenes .
— Die Reklame in Australien über -

trifft die amerikanische doch noch um ein gutes
Stück . Der in Sidnch erscheinende „ Australian
Morning Advertiser " kündiget einen neuen
Feuilleton - Roman mit folgenden Sätzen an :
„ Diese seltsamen Ereignisse , welche aus dem
Spanischen übersetzt sind , haben bis jetzt einen
unheilvollen Einfluß ausgeübt . Deshalb geben
wir sie nicht ohne berechtigte Skrupel wieder .
Es ist eine Pflicht der Ehrenhaftigkeit , unsere
Leser davon in Kenntniß zu setzen . Mögen
diejenigen , welche starken Gemüthsbewcgungen
unterworfen sind , oder eine leicht entzündliche
Phantasie haben , diese schrecklichen Erzählungen
weit weg werfen . Wenn sie sich nicht um jeden
Preis davor in Acht nehmen , ist es um sie
geschehen . Dieses furchtbare Drama ruft auch
im Gefühllosesten einen schmerzlichen Schauer
hervor , es beunruhigt den L-chlas der Kalt¬
herzigsten und entlockt den Skeptikern , welche
noch niemals von Rührung ergriffen worden
sind , Thränenströme . Das ist aber noch nicht
das Schlimmste . Man hat konstatirt , daß von
10,000 Lesern dieses verhängnißvollen Romans
422 tobsüchtig und 977 tiefsinnig geworden
sind , 894 haben sich das Leben genommen und
1215 sind spurlos verschwunden . " Für Leute ,
die solchen Eventualitäten nicht gewachsen sind ,
kündigt das australische Blatt eine andere Aus¬
gabe mit einem weniger lebensgefährlichen
Ausgang an .



AmtSverkünöigungsbL '
crLL für ' den Amtsbezirk Durtcreh .

Die Reinigung der Pffirz und Heglach betreffend .
Nr . 7823 . Behufs der Reinigung der Pfinz und Heglach wird

die Ableitung dieser vom 29 . Juni bis 1l . Juli d . I . erfolgen ; wir
veröffentlichen dies mit dem , daß die rcinigungspflichtigen Gemeinden
und Werkbesitzer hinsichtlich des Vollzugs der Reinigungsarbeiten den
Anordnungen Großh . Kulturinspektion Karlsruhe pünktlich nachzukommen
haben , widrigenfalls unnachsichtlich diesseitiges Einschreiten erfolgen würde .

Dur lach den l7 . Juni 1885 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

G r u b e r .

Klm- etc . VerSkißkrimg .
sKarlsruheZ Mittwoch den

24 . Juni d . J . ,Vormittags 11 Uhr ,
werden in der hiesigen Militär -
Bäckerei eine Parthie Roggenkleie ,
ausrangirte Säcke und Jnventarien ,
alte eichene Schwellen und Holz¬
stücke , sowie alte eiserne Oefen
öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung versteigert . I

'

^ roviant -Ärnt Kartsrutze.

Fahrniß - Versteigerung .
ffDurlach . ) Karl Friedrich

Blum läßt
Mittwoch den 24 . Juni ,

Vormittags 8 Uhr .
in der Behausung Kronenstraße 18
folgende Gegenstände gegen Baar¬
zahlung öffentlich versteigern :

Frauenkleider , Bcttwerk , Weiß¬
zeug . Schreinwerk , 4 Ster Holz
und sonst noch verschiedene
Gegenstände ,

Wozu Liebhaber eingcladen werden .
Durlach , 18 . Juni 1885 .

Ar . Löwer , Waifenrichtcr.

Fahrniß Versteigerung .
sDurlachZ Die Erben der ver¬

lebten Jakob Gimmel Wittwe
lassen
Donnerstag den 25 . Juni ,

Vormittags 8 Uhr .
in der Behausung Kammstrake 40
folgende Gegenstände gegen Baar¬
zahlung öffentlich versteigern :

Frauenkleider , Bcttwerk , Weiß¬
zeug , Schrcinwerk , eine Näh¬
maschine , ein eiserner Herd ,
Holz und sonst noch ver¬
schiedene Gegenstände .

Wozu Liebhaber eingcladen werden .
Durlach , 18 . Juni 1885 .

Ar . Löwer , Waisenrichter .

Danksagung .
Von der Wadilchen Wilitär -

Merstcherurlgs -Antiakt in Karlsruhe
wurde mir das von meinem ver¬
storbenen Ehemann , Taglöhner Karl
Krauß , bei dieser Anstalt versicherte
Sterbegeld von 300 Mark sofort
baar ausbezahlt , wofür ich herz-
lichst danke.

Kleinsteinbach , 18 . Juni 1885 .
Anna Maria Kraust Wtb .

Ein neuer Ein¬
spänner - Wagen
ist zu verkaufen bei

Andreas Arheidt , Wagner
in Grötzingen .

/ Rvluötl Agenten und Reisende
^ N >nUst zum Verlaus von Kaffee ,
Fhee und Hieis an Private gegen
ein Fixum von 300 Mk . und gute
Provision .

Hamburg . Stiller L 6o .

LclmsiLsiLllllsr ,
ein tüchtiger , der mit dem Schneiden
von Kistenfourniren vertraut ist und
selbstständig arbeiten kann , findet
dauernde Beschäftigung .

i voller ,
«Dfi

'errlocrck cr .

Ein im Kernülebcru erfahrener j

tüchtiger junger Kürtner !
wird sofort gesucht

°

Hotel Karlsburg .
Morgen , Sonntcrg ,

empfiehlt
Nahmduten

st 10 Ps . ,

NOi ' jutveir .

!lL8vlüU88l0rle ,
^ ip8ciikuLti6n ,

Kelendund ,
Kleine lökieken ,

in schönster Auswahl billigst
l. . 6ei88N6p .

» LLüLmsoLSS Va,sssr

von «s «» 0 . Ojsr . zxO» in Hsi1di ? 0Q .ill,
ivslp 'bsrnlnuti dureli k-e !ne üeil ^nine » IViikungen bei L -uxsulsicksu
und gezelivstcliten 6 ! !sder Iren » Milben nncll dem linde» damit geva^ebeii
werden) , «ovie nl8 vorrüzlieberi 't'oilette-Alittel cmüolilt in klnconn n 35 und
65 ?t. die alleinig:« Xiederlngo für Ourlnrli van D . LbsrlKsl .

Grötzingen .
Ais außergewöhnlichen

Kekgenßeitskauf
empfehlen wir eine große Parthie 20 ver¬
schiedener Farben

n > ! ? » > > ,

das Meter n 3 « Pf . oder frühere Elle 30 Pf .

Mmr L
in Grötzingen .

Zn Verkaufen
hat Unterzeichneter 70 Stück ganz
gut erhaltene Säcke st 50 Pf . per
Stück , zu Frucht - und Kartoffel¬
säcken sehr geeignet .

L . VolL -nä , Bäcker .
Herrenstraßc 26 .

Nsst ' l M "K11 ^ gangen sind am
Donnerstag Nach¬

mittag im Schloßgarten 2 Schlusses .
Der Finder wolle dieselben in der
Expedition dieses Blattes abgcbcn .

Bau Gyps,
per Sack Mk . 1 . 10 , ist fortwährend
frisch zu haben bei

I . Wdmann ,
Gypsermeister , Kronenstr . 2 . 2 . St .

Eine Wohnung mit großem
Zimmer nebst Zubehör ist an eine
kleine, stille Familie auf 23 . Juli
zu vermiet Heu

Alter Schlotzplah 4.
Ein Kiuderwägelchcn , sehr

gut erhalten , sowie ein Schlaf -
Kanapc sind billig zu verkaufen

Herrenstrahe 26 , 2 St .

Kctüvämme
in großer Auswahl zu den billigsten
Preisen empfiehlt

H- r» r ' i <ö Hin .

MU - Nlö - DM
Nach . vv - von

Hamburg Mittwocvs u Sonntags ,
von Havre Dienstags

mit Post - Dampfschiffen der
tlsmburg - Amsriksnlsoksn

? »vk«tfsln 't - Aoti6n -6e8sIlsvk2fr
Auskunft und Ueberfahrts -Verträge bei :

Johann Hofer , Weingarten ; Hirsch
Fried , Iöbltnge », und Karl Tchitbelin
in Königsvach .

?risä. LsrlL zuu.
empfiehlt

iS
in stets frischen , selbstgebrannten
Sorten und vorzüglichen Qualitäten
zu den billigsten Preisen .

» Ten beiden Fräulein , die «
I sich wieder miteinander ver - H
A söhnt haben , ein dreifach A
^ donnerndes Hoch ! «

» dH» »« » » » » » » » » » » » «

Zsäsusr I -ooss
in der Spczcrei -sind zu haben

Handlung von
K .

s

Das bedeutende

Bettfedern -Lager
Hsrr^ Hirns, rir Altona

versendet zollsrei gegen Nachnahme
^nicht unter 10 Pfund ) gute neue

Miedern M 60 Pfennig
das Ptund , vorzüglich gute Sorte
sür Mk . 1 . 25 , Prima Halbdaunen
nurMk 1 . 6V . Verpackung zum Kosten¬
preis . Bei Abnahme von 50 Pfund
5 Proc . Rabatt . Umtausch gestattet .

Wagenfett »
beste Qualität , in Kübel von
l 2sz Pfund und größer . sehr billig ,
empfiehlt tz) . Aubev ,

Seiler .
Wicderverkäufer erhalten be¬

deutenden Rabatt .

wird angetanst bei
TLäckcrmeisser Karl Morlock.

Lr . PMssn 's Gichtmite
bcstes Heilmittel gegen
Gicht und Rheumatismen

aller Art , als : Gesichts - , Brust - ,
Hals - und Zahnschmerzen , Kopf - ,
Hand - » nd F-ußgicht , Gliederreißen ,

Rücken- und Lendenweh .
In Pncketen zu Mk . I . - . und

halben zu 60 Ps . bei
tuliu * S, <» ) !> >

in Turlach .

einige Zentner , sind
zu verkaufen

Mittekltrahe 10.

Kühdung ,
eine starke Parthie , hat zu verkaufen

Dummlcr zur „ Kanne " .

Dis

IlWpk - XMtz - kMlMl
V0V

^ / untx 86l .
bonn Koriin,

«»xr .M . F Exr. IHll.

M
lielmst,

brinxt ihre Lpsrialitäten
6tvbr . .lovo -LriMoH

in einpkstilsnäs klriunorunx.
Sorgfältige Auswahl und Mijchung

mit feinsten Rohsorten , verbunden mit
rationeller Brennmethvde garnnliren
ein stets gleichmäßig vorzügliches Pro¬
dukt und eine Ersparniß von Lö Proc .
gegenüber allen andern Sorten .

Niederlage in Durlach bei
G . F . Blum .

Wiederholte Anzeige.
ssTnrlachZ Wiederholt sehe ich

mich , um Mißverständnissen vor -
zubeugen , zu der Erklärung ver¬
anlaßt , daß ich den Dienst als
Leichenprokurator trotz meiner
Wohnungsverlegung in die Dampf¬
ziegelei nach wie vor besorgen werde
und daß ich zur Vermeidung von
Störungen . Hrn . L . Hauck , wohn¬
haft Hauptstraße 74 ( Eingang im
„ Lamm "

) beauftragt habe . Aufträge
für mich entgrgenzunchmen .

Will ) . Lindner ,
Leichenprokurator .

Jedes Hühnerauge,
Kornhaut und Warze wird in kürzester Zeit
durch blosses Ilcberpinseln mit dem rükm -
tichst bekannten , allein echten Nadkauer ' -
fchcu Külineraugenmiitek aus der Aatge «
Kpokkeke in H' oken sicher und schmerzlos
beleiligk . Karton mit Flasche und Pinsel
zu 60 Pf . — Depot in Durlach bei
F . W . Ttengel .



Intttkffmtcßr Wochenschrift str dns zebiliete PndlikM .

Deutsches Montags - Mtatt .
Diesr litterarisch pslitische Zeitschrift ersten Ranges , welche am zeituttgsloscn Tage , dem Montage , erscheint , verbindet

die Vorzüge einer unterhaltenden und anregenden Wochenschrift mit denen einer wohlinformirten , reich mit Nachrichten

aus erster Quelle ausgestatteten Zeitung , und so entspricht das „ Deutsche Montags -Blatt " in seiner Doppel - Natur einem

entschiedene « Bedürfnitz des gebildete « Lesepublikums , wofür die große Verbreitung den besten Beweis liefert.
Außer den Beiträgen der regelmäßigen Mitarbeiter liegen bereits eine Reihe sehr interessanter Artikel oder Zusicherungen solcher

für die nächsten Quartale von Schriftstellern vor , die theilweis schon zu den gefeiertsten unserer modernen Autoren gehören : Karl

Blind Alexander Baron Roberts , Otto Roquettc , P . K . Rosegger . H . Villmger , E . Vely , Max Ring , Hedwig Dohm , A . Weber ,

F . v .
'
.hoitzendorf , Oskar Blumenthal . Neumann -Hoscr , Ferd Groß . Alex . Moszkowski , Hermann Sudermann , Herm . Heiberg , Otto

Brandes , Karl Pröll , Paul von Schönthan , Albert Träger , Emil Schiff , Sara Hutzler , Wilhelm Raabe , Robert Byr , Woldemar

Kaden B . Oulot , Emil Peschkau , Karl Emil Franzos , Carlos von Gagern , Konrad Telmann , M . v . Ebner -Eschenbach , W . Wyl rc .

Außerdem ist das „ Deutsche Montags -Blatt " in der bevorzugten Lage

neuküe Docke » m» dem Mel „Himmlische u . irdische Liebe
"

zu veröffentlichen , welche, soweit sie bereits erschienen , neu eintretenden Abonnenten gratis nachgeliefert wird .
Alle Reichspostanstalten und Buchhandlungen nehmen Abonnements zum Preise von 2 Mk . 8V Pf . pro

Quartal entgegen . Bei Postbestellungen verweise man auf Nr . 1435 der Post -Zeitungs -Prcisliste pro 1S « 5 . Inserate finde »

durch dieses , fast ausschließlich in den feinsten Familienkreisen gelesene und in allen besseren Hotels , Restaurants , Konditoreien rc.

ausliegende Blatt eine sehr zweckmäßige Verbreitung . Probenummern versendet gratis und «rsnco die Expedition des

„ Deutschen MontagS -Blatt " , Berlin 8« ._

Tummm AM .

6ut keil !

Sonntag den 21 . d . M . ,
Nachmittags 8s; Uhr beginnend ,
findet das übliche

Loumkr-AlltilMk
verbunden mit Preisturnen auf dem
Sommcrturnplatz vor dem Amalien¬
bad statt , wozu die verchrlichen
passiven Mitglieder des Vereins ,
sowie alle Turnfrcunde hiermit
srcundlichst einladet

Der Vorstand .
Abends 8 '; Uhr Kanz - Aräuzcheu

inz „ Hotel Karlsburg "
. Ein -

fühtungsrecht nicht gestattet .
äö . Bei ungünstiger Witterung

fällt das Fest aus .

Samstag den 20 . d. M . ,
Abends 8 '; Uhr ,

Uonslsvek ^ srnrnlung
im Lokal : das Erscheinen sämmtlichcr
aktiven Mitglieder wird erwartet .

Ferner diene zur Nachricht , daß
bei dem am Sonntag den 14 . d . M .
stattgefundencn „ Unter > Elsäßischen
Gauturnfest " in Kehl a . Rh . von
13 ausgesetzten Preisen der Turner
Karl Weiß den 6 . und der Turner
Adam Wüst den 10 . Preis er¬

rangen .
Der Vorstand .

r >orr 11
'
Uf . an per

'
Dfund ,

sowie

Kleie L Futtermehl
empfiehlt

n .
Wäderstraße 2 .

Eine Tabaksdose ist bei der
Almendwiesengras - Vcrsteigerung am
verstoßenen Mittwoch dem Unter¬
zeichneten abhanden gekommen ; sei
es nun aus Spaß oder aus andern
Gründen , ich bitte hiermit auf güt¬
lichem Wege um deren Rückgabe im
Hakhaus zum AahnhoQ

I . Krcutz , Zimmermeister .

Inspektor
hier oder auswärts mit Gehalt
unter günstigen Bedingungen gesucht .
Nur solche Personen , welche bedeutende
Bekanntschaften und Acquisitions -
talent besitzen , wollen sich melden .
Vertreter anderer Versicherungs¬
branchen bevorzugt .

Adresse : General - Direktion der

Sächsischen Viehversicherungs -Bank
in Dresden .

Is . Qual . Gutzstahlsensen mit Garantie , ferner Sicheln und
Strohmesser , Mailänder , Bregenzer und weiße Wetzsteine,
Senscnwnrbe und Kümpfe empfiehlt in großer Auswahl billigst

Emil Ä . Schmidt .
Wiederverkäufcr erhalte « Aallatt .

Karlsruhe .

Außergkuchaliihe Gelegenheit !
Soeben empfingen wir aus unserem Hauptgeschäfte

in Frankfurt a . M . :

300 Stück prima waschechte Kkeidercattune,
zu dem sehr billigen Preise von

nur 33 Pf . das Meter oder die Elle 20 Pf .
Reeller Werth 60 — 70 Pf . das Meter .

Einen großen Posten Tischtücher,
Hausmacher Waare , das Stück 1 WK . , sonstiger Ladenpreis"

2 Mark .

Nusu . § ro88SQ kosten Hs .Müoksr
in schöner Qualität , das ganze Putzend 4 Mk .

Emen großen Poßen prima HausmacherHandtücher,
das Dutzend Mk . 4 .90 , sonstiger Ladenpreis Mk . 7 das Dtzd .

Quellen- iiLnätiietier, cls8 vuirsnr ! Mk . 2 .
Hinen großen Mosten avgepaßter Betttücher,

das Stück , groß und breit , Mk . 1 . 65 .

Eine » großen Posten abgepaßter leinene
Betttücher ,

prima Qualität , das Stück Mk . 2 , sonstiger Ladenpreis Mk . 3 .

W . Fuhrlander Nachf.,
LrrilsiKLL » « ,

54 Kcrilepstvttße 54 .

Fettes Hammelfleisch
ist zu haben bei

» oinrioL L - SSol .

Jeder Hausfrau sind

ZLZroT-L- s gekochte Erbsen - , Dohnen- Ü Linsenmehle ,
die selbst nur mit Wasser gekocht vorzügliche , rasch zubereitete , auch Magenkranken

sehr zuträgliche Suppen geben , zu empfehlen ; ebenso

8 tulienne , kriiakernmeli! , llllfergriltre ,
lapioes - luliknns eie . ,

ferner ist Müttern als rationellstes Kindernahrungsmittel ganz besonders zu empfehlen

Hafermehl oder GerSenmehl ,
Knorr 's Leguminosen -Präparate

vorzüglichstes blutbildendes und leichtest verdauliches Nahrungsmittel für alle
Lebensalter .

Zu habe « i « de « « »eiste« bessere« Apotheke « , Colonialwaare « -

Sonntag früh :

Anzchk ü EiliMIuilg.
fDurlachZ Nachdem ich mir durch

den Besuch des Hebammen -Kurses
zu Heidelberg in der Geburts¬
hilfe die nöthigen Kenntnisse er¬
worben und gute Zeugnisse obiger
Anstalt aufzuweisen habe , erlaube
ich mir meine Dienste ergebenst an¬
zubieten und empfehle mich mit

aller Hochachtung
Frau Katharine Steinmetz ,

Kebcrmrne ,
wohnhaft neben dem Bad . Hof

(Kelterstraße ) .

Prima

LimtstmM Mse,
per Pfund 40 Pf . ,

empfiehlt

2 Bäder straße 2 .

Ä üekts ULvsrLln3 .8Ssr ,
^

W LlN .3SH3 .33S1?,
^ Oksnsr Lii :tsrvs .s8sr ,

SsIt .örS 'M'LZSSI'.
5riec!riok8lisllei' öitieewssser ,

empiieliit stet » trisek W

l . . K6I88NSl ' . I

Feinst I» . vollsaftigen

LmmiiAItt Käse
empfiehlt billigst

bei Adlcrwirth

kann an die hiesige Tchrotfabrik
angefahren werdeir und wird dafür
verhältnißmäßige Zahlung geleistet .

Fm Ailsimildttkr.
Ueberfahrtsverträge nach Amerika

über alle Seehäfen vermittelt die
älteste Generalagentur von

Lliok . MrsakInZ ln Llannksiin
und deren Agenten :

G . M . Knab , Langensteinbach.
I . Zenk, Weingarten ._

Echten vollsaftigen

Emmenthaler ,
feinen

Kkilchc «» Kahm-
und prima

LiInrKrm

empfiehlt

_ k̂ . 8 ieinmeir .
Mer .' grnclrrrr

' s

Schuppen - Pomade
beseitigt schon nach Zmaligem Gebrauch alle
lästigen Kopfschinnen und wird für den
Erfolg garantirt . Vorräthig ü Flasche
1 Mk . bei Friedrich Jtte , Friseur .

KofHunb ,
ein sehr wachsamer , ist zu verkaufen

_ Herrenstratze 5 .
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag den 21 . Juni 1885 .
1 . In Durlach :

Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , derselbe .
Abendkirche 2 )l Uhr : Herr Pfr . Anspach .

2 . In Wolfartsweier :
Herr Dekan Bechtel _

Stadt Durlach .
Llandesbuchs-Aosßge.

Geboren r
14 . Juni : Ludwig , Vater Jakob Hofmann ,

Schlosser .
Ridaltion, Truck und Vtrlaa von A . Tups , Tnrlach .
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